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Amtsblatt zur Laibacher Heitung Nr. 44.
Donnerstag den 23. Februar 1871.

(48—3) Ni. 665.

Kundmachung.
Staatsstipendie» für den Vrauereurs a» der
landwirthschaftlichen N)tittelschule „Francisco

Iosephinum in Vlodlinss.
Das k. k. Ackerbauministerium hat für den

Brauercurs, welcher an der landwirthschaftlichen
Mittelschule „FranciSco-Iosevhinum" in Mödling
am 3. April 1K71 eröffnet und am 26. Ju l i
^871 geschlossen wird, fünf Stipendien von je
150 Gulden v. W. bewilligt.

Zur Aufnahme in diefen Brauercurs, dessen
Programm bei der Direction des „Francisco-Io-
sephmum" in Mödling behoben werden kann,
Wird erfordert:

1. Der Nachweis einer guten Bolksschlllbildung;
2. der Nachweis einer entsprechenden Berwen-

dung in einer Brauerei durch mindestens
sechs Monate.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
Lehrhonorars nicht befreit.

Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
belegten Gesuche sind bis längstens

10. M ä r z 18 7 1
an das Curatorium der landwirthschaftlichen Mi t -
telschule „Francisco-Iosephinum" in Mödling zu
überreichen.

Wien, am 21 . Jänner 1K71.
Vom k. k. AckelblNl-Minijielium.

(57—3) Nr. 1379.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt für

âs Jahr 1871 die vom verstorbenen k. k. Oberst-
^«tenant Josef Sühnl errichtete Militär-Waisen-
Nistling mit ^7 ft. 80 kr. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Mil i tär
^stammendes, vaterloses, armes Kind, es mag
ehelich oder uueheliäi sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
^ng instruirten Gesuche

b i s 6. M ä r z l. I .
^ diesem Magistrate zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Februar 1871.

Der Bürgermeister: D r . I o s r f Suppan.

75—3) Nr. 482.

Lieferullgs-Ausschmbung.
Zur Sicherstellung des Montursbedarfes der

l- k- Marine-Truppen für das Jahr 1871 wird
am 15). M ä r z 1 8 7 1

bei der Marine-Section des Reichs-Kriegs-Mini-
steriums in Wien eine Offertverhandlung abge
halten werden.

Die zu liefernden Gegenstände sind:

1. Gruppe: Wasche, andere Le inwand
und B a u m w o l l ' A r t i k e l .

2. „ K o p f b e d e c k u n g A r t i k e l .

3. „ Posamcu t i rwaaren , Vl?rdr
Kappenbander , Ha ls f i ö re
und Halelschleifen.

Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung
zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig versie-
gelten Offerte längstens am

15. Mä rz 18 7 1

bis l 1 Uhr Bormittags bei der Marine-Section
des Reichs-Kriegs-Ministeriums in Wien (Schen-
kenstraße Nr. 14), zu überreiche», wobei bemerkt
wird, daß dem Kleingewerbe die thuulichste Be-
rücksichtigung zugewendet werden wird und blos
das an der Bemontirung und Ausrüstung des k. k.
Heeres betheiligte Consortium von der Montur
Lieferung für die Kriegs-Marinc fortan ausge-
fchlossen bleibt.

Die Offerte müssen mit dem fünsperccutigen
Neugelde iu einem besonderen Umschlage entweder
in barem Gelde oder in Werthpapieren, die zur
Cautionsbildung als geeignet erklärt sind, derge-
stalt belegt sein, daß das Reugeld gezählt und
übernommen werden kann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t den Offerten ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der in Aussicht genommenen Lieferungen
die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugel-
des sind die Münz- und Papiersorten des letzteren
genau zu bezeichnen.

Die Anbote können entweder auf einzelne
Artikel, auf eine, mehrere oder alle Gruppen lau-
ten, doch müssen die Preise für jeden einzelnen
Artikel in Bank- oder Staatönoten österreichischer
Währung genau und bestimmt mit Ziffern und
Worten angegeben sein; die Lieferung wird jedoch
nur denjenigen Concurrentcn und für diejenigen
Artikel übertragen werden, bezüglich welcher dem
Aerar nach dem commissionellen Befunde der größte
Bortheil geboten ist.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Termine eingelangte Offerte, sowie die-
jenigen Anbote, welche ohne genaue Angabe der
Lieferungsgegenstände und der Preifc blos im All
gemeinen einen Percentcn Nachlaß auf die Preise
anderer Concurrents zugestehen, werden, wie auch

die Bedingung, nur die Lieferung der gesammten
offerirten Artikel übernehmen zu wollen, nicht be-
rücksichtigt.

Die Bezahlung der eingelieferten Artikel wird
in Staats^ oder Banknoten geleistet, eine Agio-
vergütung aber unter keiner Bedingung zugestanden.

Die Einlicferung der Montursforten und der
übrigen Artikel wird bis 15. M a i und 30. Jun i
1871 stattfinden und bis 3 1 . Ju l i 1871 beendet
sein müssen.

Die übrigen Bedingnisse dieser Lieferung, sowie
die nähere Angabe der Gattung und Menge der einzu-
liefernden, zu jeder der Eingangs genannten Gruppen
gehörenden einzelnen Artikel können bei dem k. k.
Militär-Hafen-Commando in Pola, Seebezirks-
Commando in Trieft und bei der Marine-Section
des Reichs-Kriegs-Ministeriums in Wien, ferner
bei den Handels- und Gewerbekammern in Wien,
Prag, Pest, Graz, Laibach, Trieft, Fiume, Zara,
Rovigno und Brunn, die betreffenden Muster aber
bei den drei erstgenannten Marine-Behörden ein-
gesehen werden.

O f f e r t - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die von
der Marine Section des Reichs-Kriegs-Ministe-
riums bezüglich der Monturs-Lieferung für das
Jahr 1871 aufgestellten allgemeinen und beson-
deren Bedingnisse eingesehen zu haben, und erbiete
mich, nachfolgend benannte Monturssorten nach
diesen Bedingnissen und in der darin bezeichneten
Menge zu den nachstehenden Preisen loeo Wien
(looo Pola) liefern zu wollen, und zwar:

(Hier sind die zu liefernden Artikel namentlich
und die begehrten Preise in Buchstaben und

Ziffern aufzuführen). »

Für diese Offerte hafte ich mit dem abge-
sondert beigeschlossenen Reugeldc von . . st. . . lr.

Dalum. »
Unterschrift: »

Tauf- und Zuname, Gewclbe >md genaue
Adresse dcö Offerenten.

Auf dem Umschlage:
Offerte des 9t. N , wohnhaft i» N., auf die Marine-

MoulurS ' Licfcnmss p»o 187l.

A„ die l. k. Marine<Sect>on des
Reichs Klicaö-Ministeriums. Wien.

Schcnlenstraße Nr. 14.

Veilie^end im besonderen Umschlage
das Vadium per st. . . kr.

Von dcr Mnriue-Section des Neichs-
Kriegs.Ministeriums.


